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Die Bezeichnung GAE stammt angeblich von der Stadt Ghaza in

Palästina , wo man diese Stoffe zuerst webte .

DAMAsST nennt man Seide , die so gewebt ist , daß die einge -
Webten Figuren je nach dem Lichteinfallswinkel bald hell , bald

dunkel auf dem Stoff erscheinen . Da die Stahl - Eisen - Legierung
der Damaszenerschwerter ähnliche Erscheinungen zeigte , nannte

man diese Seide mit dem sonst nur für die Metallegierung ge
bräuchlichen Namen . Die Annahme , daß diese Stoffe erstmalig in

Damaskus gewebt wurden und daher den Namen haben , ist irrig .
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Wohl aus Byzanz durch Waräger
oder andere Söldner vermittelt .

Die Chinesen nennen die Seide CHUAN , die Japaner KINV

( d. h. Stoff zur Kleidung ) .
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